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Möglichst schnell möglichst hoch
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Die besten Lead-
Kletterer aus Rheinland-Pfalz, Hes-
sen und Nordrhein-Westfalen tref-
fen sich am Samstag im Frankentha-
ler Pfalz Rock. Dort werden bei A-
und B-Jugendlichen sowie bei den
Erwachsenen die westdeutschen
Meister gesucht. Dabei geht es auch
um die Tickets für die deutsche
Meisterschaft am 4. November in
Hilden.

Knapp 100 Kletterer nehmen am
Samstag die Routen in den Wänden
des Pfalz Rock in Angriff. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Denn nur die
besten Athleten der Meisterschaften
der drei Landesverbände haben sich
für die Veranstaltung qualifiziert, wie
Norbert Lau informiert. Er ist Referent
Leistungssport bei der Sektion Fran-
kenthal des Deutschen Alpenvereins
(DAV), die die Wettkämpfe organi-
siert. Automatisch qualifiziert für die
Wettbewerbe in Frankenthal seien
die Mitglieder der Nationalmann-
schaft. Doch da rechnet Lau lediglich
damit, dass einige der Jugendlichen
kommen. Die Erwachsenen werden
wohl auf eine Teilnahme in Franken-
thal verzichten.

Auch die Gastgeber rechnen sich
die eine oder andere Medaillenchan-
ce aus. Bei den Herren setzen die
Frankenthaler auf Johannes Lau, der
auch Jugendbundestrainer ist. Bei der
männlichen B-Jugend sollen Michel
Siedler, Noah Jäkel und Eric Grabo
Frankenthal im Finale vertreten. Für
Laura Hansen (weibliche B-Jugend)
werde es laut Norbert Lau mit einer
Finalteilnahme dagegen eng. Aber

KLETTERN: Westdeutsche Meisterschaften der Lead-Kletterer am Samstag im Pfalz Rock – Gastgeber mit Medaillenchancen

vielleicht sporne sie das Heimpubli-
kum ja noch mal zusätzlich an.

Entscheidend beim Lead-Klettern
ist der höchste gehaltene Griff, wie
Kai Siedler, stellvertretender Vorsit-
zender der Frankenthaler DAV-Sekti-

on, erklärt. Die verschiedenen Routen
würden so geschraubt, dass es aller
Voraussicht nach nur wenigen Athle-
ten gelingen werde, den höchsten
Punkt zu erreichen, ergänzt Norbert
Lau. In der Regel sei es so, dass es nur

der Sieger bis ganz nach oben schaffe.
Im Extremfall müsse die Zeit über
Sieg und Niederlage entscheiden.

Zunächst müssen sich die Sportler
in der Qualifikation beweisen. Die
besten Acht qualifizieren sich für das

Finale. Und das dürfte auch zunächst
mal das vorrangige Ziel bei vielen
Kletterern sein. Denn damit hätten sie
schon mal das Ticket für die deutsche
Meisterschaft am 4. November in Hil-
den bei Düsseldorf in der Tasche.

Seit Mittwoch haben die beiden
Routenbauer Christoph Müller und
Jochen Perschmann die Routen für
die Titelkämpfe in die Wände des
Pfalz Rock geschraubt. „Sie probieren
auch die einzelnen Züge aus“, erklärt
Norbert Lau. Vor dem Finale sind die
Teilnehmer in der Isolation. Die Rou-
ten des Endkampfs sind bis kurz vor
dem Start verdeckt, sodass keiner spi-
cken kann. „Danach muss jeder seine
eigene Lösung finden“, sagt Kai Sied-
ler. „Wenn man sich verklettert, ist
man raus. Es kommt vor allem darauf
an, die Kombinationen gut zu lesen.“

50 bis 60 ehrenamtliche Helfer der
Frankenthaler DAV-Sektion sind im
Einsatz. Pro Route werden alleine
zwei Schiedsrichter und zwei Siche-
rer benötigt, erklärt Norbert Lau. Als
Hauptschiedsrichterin fungiert Chris-
ta Lau (Frankenthal), die bundesweit
bei Wettkämpfen im Einsatz ist.

TERMIN
— Westdeutsche Meisterschaften im Lead-

Klettern am Samstag, 21. Oktober, im Pfalz
Rock (Mörscher Straße 89, Frankenthal).

— Zeitplan: 9.30 Uhr: Qualifikation Jugend.
12 Uhr: Qualifikation Damen und Herren.
16 Uhr: Finale Jugend. 18.30 Uhr: Finale
Damen und Herren.

MAXDORF/FRANKENTHAL. Bislang
haben sich die Handballer des Ver-
bandsliga-Aufsteigers HSG Epp-
stein/Maxdorf ihre Punkte nur in
der eigenen Halle gesichert. Am
Samstag, 19 Uhr, Sporthalle Schul-
zentrum Mundenheim, soll bei den
VTV Mundenheim II der erste Aus-
wärtsdreier eingefahren werden.

Beide Mannschaften haben nach dem
fünften Spieltag 6:4 Zähler. Dank des
besseren Torverhältnisses rangiert
die HSG auf Platz drei. Und geht es
nach Gästecoach Bruno Caldarelli,
dann bleibt diese Reihenfolge auch
nach der Partie so bestehen. „Wir soll-
ten anfangen, auch in der Fremde et-
was Zählbares zu holen. Komplimen-
te nach Auswärtsniederlagen von den
Heimtrainern sind zwar schön, aber
kaufen können wir uns davon nichts.“

Verzichten muss die HSG auf Lars
Lemmert, der sich beim Heimsieg ge-
gen die SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam II die rechte Elle ge-
brochen hat und monatelang ausfällt.
Rückraumspieler Florian Wacker
(Sehnenscheidenentzündung) ist
noch fraglich.

Die HSG darf sich nicht nur auf ihre
Offensivkraft – sie schoss im Schnitt
vier Tore mehr als Mundenheim –
verlassen. Auch die Abwehr muss von
Beginn an hellwach sein, denn die
Gastgeber haben einige gefährliche
Schützen. „Wir sind heiß. Hoffentlich
verbrennen wir uns nicht“, meint Cal-
darelli. Er sei zwar zuversichtlich. Al-
lerdings weiß er auch um die Anfällig-
keit seiner Truppe, die sich bislang in
unschöner Regelmäßigkeit mentale
Auszeiten genommen hat. Aber: Die
Mannschaft verstand es, sich aus die-
sen Phasen herauszukämpfen. |mzn

HANDBALL
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Caldarelli will Punkte
statt Komplimente

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: SV Maudach -TuS Dirmstein,
SC Bobenheim-Roxheim - FC Arminia Ludwigshafen II,VfR
Frankenthal -SVObersülzen(alleSo,15),DJKEppstein -ESV
Ludwigshafen (So, 16), VfR Friesenheim - CSV Frankenthal
(So, 17)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SV Weisenheim/Sand
II -DJKSWFrankenthal,DJKEppsteinII -TSVGrünstadt(bei-
de So, 12.30), SC Bobenheim-Roxheim II - FV Freinsheim II
(So,13),ASVHeßheim-TuSAltleiningenII,EintrachtLambs-
heim - ASV Mörsch,VT Frankenthal -TSV Eppstein (alle So,
15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuSGroßkarlbach -TuS
Sausenheim II, SV Studernheim II -TSG Eisenberg II (beide

WAS – WANN – WO

So, 12.30),TSV Carlsberg -TuS Dirmstein II, SV Kirchheim -
TuSFlomersheimII (beideSo,15),SVObersülzen II -Vatan-
spor Frankenthal II (Mi, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: ASV Edigheim II -
MTSVBeindersheimII (So,12.15),TSVCarlsberg II -DJKSW
FrankenthalII,SGBWOppauII -VatansporFrankenthal(bei-
de So, 12.30), ASV Birkenheide -TuS Flomersheim, SV Stu-
dernheim -ASVMörsch II,PiratesFCFrankenthal -TSVEpp-
stein II (alle So, 15), ASV Birkenheide - ASV Mörsch II (Do,
19.30)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal - JFV Ganerb (So, 11)

B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: 1. FC Rhein-
pfalzJFV -VfR Frankenthal (Sa, 13)

C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: FC Arminia
Ludwigshafen -1.FCRheinpfalzJFV(Sa,12.30),VfRFriesen-
heim -VfR Frankenthal (Sa, 16)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: FC Lustadt -VT
Frankenthal (So, 17)

Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: 1.FFCLudwigs-
hafen II -SCBobenheim-Roxheim(Sa,17),SVWeingarten -
Eintracht Lambsheim (So, 11)

Handball
Pfalzliga: HSG Eckbachtal -TV Dahn (Sa, 18)
Verbandsliga: VTV Mundenheim II - HSG Epp-
stein/Maxdorf (Sa, 19)

Frauen, Pfalzliga: SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam II - SC Bobenheim-Roxheim (Sa, 18), HSG
Trifels -SG Lambsheim/Frankenthal (Sa, 19)

Männliche A-Jugend Oberliga: HSG Eckbachtal -
mABCD Kandel/Herxheim (So, 16)
Männliche B-Jugend Oberliga: HGSaarlouis -HSG
Eckbachtal (Sa, 16)
Männliche A-Jugend Pfalzliga: mJ Mundenheim-
Rheingönheim - mAB Eppstein/Maxdorf/Grethen (Sa,
15.30)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - HR
Göllheim/Eisenberg (Sa, 14.30), JSG Ottersheim/Bell-
heim/Kuhardt/Zeiskam - HSG Eppstein/Maxdorf (So,
11.15)

Weibliche B-Jugend Pfalzliga: wB Neuho-
fen/Waldsee -TSGFriesenheimII(Sa,18.30),wABCBoben-
heim - HSG Trifels (So, 13.30), wSG Assenheim/Dann-
stadt/Hochdorf - JSGWörth/Hagenbach (So, 14.30)

Basketball
Bezirksliga: 1. FC Kaiserslautern III - SG Maxdorf/Fran-
kenthal (Sa, 16)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TSV Eppstein - SG Offen-
heim/Wallertheim (Sa, 15.30)

Tischtennis

1. Pfalzliga: TTVAlbersweiler -TTFFrankenthal (Sa,19)

2. Pfalzliga Ost: TTC Oggersheim - TTF Frankenthal II
(Sa, 19)

Frauen, 1. Pfalzliga: BTTFZweibrücken - 1.TTC Fran-
kenthal (Sa, 19)

2. Pfalzliga Ost: TTV Albersweiler -TTF Frankenthal, 1.
TTC Frankenthal II -TTV Bobenheim (beideSa, 19)

Kegeln
Herren, DCU 1. Bundesliga: BF Damm Aschaffen-
burg -TuS Gerolsheim (Sa, 11.45)
Frauen, 2. Bundesliga Nord: PostSGKaiserslautern
-TuS Gerolsheim (So, 14)

FRANKENTHAL/LAMBSHEIM. Der
Schachklub Frankenthal hat am
zweiten Spieltag der Ersten Rhein-
land-Pfalz-Liga einen fulminanten
Sieg eingefahren. Im Derby gegen
den Schachklub 1912 Ludwigshafen
hieß es am Ende 6:2 für Franken-
thal. Dagegen mussten Frankenthal
II und der SC Lambsheim in der
Zweiten Rheinland-Pfalz-Liga je-
weils Niederlagen einstecken.

In Ludwigshafen gelang Frankenthal
ein vor allem in der Höhe überra-
schender Erfolg. Den Auftakt machte
Vereinschef Bernd Kühn, der sich
nach dreieinhalb Stunden Spielzeit
durchsetzte. Kurze Zeit später über-
spielte Christof Johann seinen Geg-
ner, der sich mit dem Stellungsbild
nach der Eröffnung nicht mehr zu-
rechtfand. Albert Syska brachte sei-
nen Gegner arg in Bedrängnis, jedoch
konnte sich dieser in ein Dauerschach
zum Zwischenstand von 2,5:0,5 ret-
ten. Lukas Tresch erhöhte für die Gäs-
te, ehe Dan Fulea in seiner Partie ein
Unentschieden vereinbarte.

Die einzige Niederlage des Tages
aus Sicht des SKF kassierte Routinier
Peter Kargoll. In den beiden abschlie-
ßenden Partien ließen die Franken-
thaler nichts mehr anbrennen. Zu-
nächst gewann Arkadi Syrov an Brett
eins sein umkämpftes Match mit bei-
derseitigem Figurenopfer; den
Schlusspunkt setzte Robert Völpel,
nachdem sein Gegner das eigentlich
remisverdächtige Endspiel überzo-
gen hatte. Frankenthal schob sich da-
mit auf Platz eins.

In der Zweiten Rheinland-Pfalz-Li-
ga unterlag der SK Frankenthal II zu
Hause dem Post SV Neustadt 2,5:5,5.
Die einzigen vollen Punktgewinne für
die Gastgeber erzielten Daniel Stein
und Peter Wallrodt, ein Remis steuer-
te Neuzugang Ahad Huseynov bei.
Teilweise überraschende Punktver-
luste an den übrigen Brettern sorgten
für die etwas unerwartete Niederlage.
Frankenthal II ist damit Schlusslicht.
Auch der SC Lambsheim musste sich
am zweiten Spieltag erstmals ge-
schlagen geben. Bei der SG Kaisers-
lautern 1905 unterlag der Aufsteiger
3:5. Für Lambsheim siegten Neuzu-
gang Dragoslav Jevtovic und Olaf Na-
zarenus. Ralph Ritter und Michael
Achatz spielten jeweils Remis. |mrb

SCHACH
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Ein fulminanter Sieg
und zwei Niederlagen

Mental gestärkt nach Unterfranken
GEROLSHEIM. Nach dem knappen
Heimsieg gegen die SG Ettlingen am
vergangenen Samstag geht es für die
Erstliga-Kegler des TuS Gerolsheim
am Wochenende auswärts um
Punkte. Die Pfälzer müssen bei
Damm Aschaffenburg ran. Dort ha-
ben sie in der vergangenen Saison
gewonnen. Ein automatischer Er-
folg am Samstag (Anwurf 11.45 Uhr)
lässt sich daraus aber nicht ableiten.

Nach dem knappen Sieg gegen Ettlin-
gen gehen die Gerolsheimer mental
gestärkt in die Partie bei den Unter-
franken. „Wir haben jetzt dreimal
hintereinander zu Hause die 5900er-
Marke geknackt. Da sind wir absolut
konkurrenzfähig“, erläutert André
Maul. Allerdings wird der TuS Gerols-
heim morgen nicht in Bestbesetzung
antreten. Kapitän Christian Mattern
wird aufgrund privater Verpflichtun-

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim am Samstag zu Gast in Aschaffenburg – Kapitän Christian Mattern fehlt
gen fehlen. Maul und Patrick Mohr
haben muskuläre Probleme. „Da sind
die personellen Alternativen dünn“,
sagt André Maul.

TuS-Sportwart Jürgen Dämgen
geht allerdings davon aus, dass so-
wohl Maul als auch Mohr einsatzbe-
reit sind. Das bedeutet für die Aufstel-
lung der Gäste, dass Maul mit Marcel
Emrath wieder das Startpaar bildet.
Martin Rinnert spielt in der Mitte mit
Roland Walther, der Mattern ersetz,
informiert Dämgen. Im Schlusspaar
kommen Patrick Mohr und Jürgen
Staab zum Einsatz. Als Ersatz sind
dem Sportwart zufolge Michael Em-
rath und Udo Fetzer dabei.

In der vergangenen Runde nahm
der TuS die Punkte mit in die Pfalz. Ei-
ne Sieggarantie für den Samstag ist
das aber nicht. „Damals ist vieles für
uns gelaufen“, erinnert sich André
Maul an die Probleme der Gastgeber.

„Wir hatten einen super Start und ei-
nen riesen Vorsprung nach dem ers-
ten Paar. Den haben wir dann bis ins
Ziel verteidigt.“

Damm Aschaffenburg gilt aber tra-
ditionell als heimstark. Vor allem
Christoph Zöller ist derzeit in Top-
form (Heimschnitt: 1035 Kegel).
Zweimal hat Aschaffenburg in dieser
Runde schon die 6000er-Marke ge-
knackt. „Die Kunststoffbahnen dort
liegen uns eigentlich“, erklärt André
Maul. Bislang habe der TuS bei den
Unterfranken auch immer gut ge-
spielt. „Aber Aschaffenburg ist zu
Hause eine Macht.“

„Mit einem Sieg könnten wir uns
schon von den unteren Tabellenregio-
nen absetzen“, sagt Sportwart Jürgen
Dämgen. Dabei hat er auch im Blick,
dass die folgenden Spiele gegen RW
Sandhausen und Olympia Mörfelden
sehr schwer werden. |tc

Raus aus dem Keller
FRANKENTHAL. Squash-Regionalli-
gist SC Rhein-Neckar will sich am
Wochenende aus dem Tabellenkel-
ler ins Mittelfeld des Tableaus vorar-
beiten. Gegner sind am Samstag
Gastgeber SF Idar-Oberstein und
Aufsteiger S&F St. Wendel.

Markus Herrmann, Kapitän des Fran-
kenthaler Teams, gibt zu, dass der An-
blick der Tabelle derzeit etwas unge-
wohnt ist. Der SC Rhein-Neckar wird
im Klassement aktuell auf Rang sie-
ben gelistet, nur drei Teams liegen da-
hinter. In den äußerst erfolgreichen
vergangenen Spielzeiten waren die
Frankenthaler eigentlich immer im
ersten Drittel der Tabelle zu finden.
Nun haben sich allerdings viele
Mannschaften verstärkt. Der SC hatte
zudem ein schweres Auftaktpro-
gramm gegen einige der Topteams.

Das führte dazu, dass man beim SC
Rhein-Neckar nun plötzlich über Din-
ge nachdenkt, über die man in den
vergangenen Runden nie nachden-
ken musste. „Wenn wir uns jetzt ein
punkloses Wochenende leisten, wird

SQUASH: SC Rhein-Neckar optimistisch
es eng. Dann müssen wir zittern“,
sagt Herrmann. Im Falle weiterer Nie-
derlagen würde man plötzlich im Ab-
stiegskampf stecken.

Die drei Niederlagen in den ersten
vier Spielen haben das Selbstvertrau-
en bei den SC-Spielern angeknackst.
Herrmann spricht von einer „unge-
wohnten Situation“. „Wichtig ist,
dass wir jetzt die vermeintlich leich-
ten Spiele gewinnen, um uns das
Selbstvertrauen zurückzuholen.“ Ei-
ne große Chance bietet dabei vor al-
lem die Partie gegen St. Wendel. „Da
sollten wir drei Punkte holen“, so
Herrmann. Schwerer wird es gegen
Idar-Oberstein. Vier bis fünf von sechs
möglichen Punkten würde Herrmann
gerne einfahren.

Gelingt dies, wäre das ein erster
Schritt ins Tabellenmittelfeld. Und
auch an den beiden restlichen Vor-
rundenspielen warten auf die Fran-
kenthaler eher leichtere Gegner. Für
den SC Rhein-Neckar spielen am
Samstag neben Herrmann Oliver
Weis, Christophe Le Lan und Dirk
Garst. |tnf

Ungewohnte Rolle für SG
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. In der ungewohnten
Rolle des Favoriten gehen die A-
Klasse-Handballer der SG Lambs-
heim/Frankenthal die Aufgabe am
Wochenende bei der MSG TSG/1. FC
Kaiserslautern an. Nur wenig zu ho-
len sein dürfte dagegen für den SC
Bobenheim-Roxheim, der Tabellen-
führer TV Hochdorf II empfängt.

Herren, A-Klasse
MSG TSG/1. FC Kaiserslautern II – SG
Lambsheim/Frankenthal
Kurios: Da hatte die SG Lambs-
heim/Frankenthal vor Saisonstart le-
diglich einen Platz im oberen Mittel-
feld anvisiert, und nun reist sie als Fa-
vorit in die Westpfalz. Das Team von
Coach Thomas Trendler ist derzeit
Dritter. Die Gastgeber haben als Ach-
ter bislang nur drei Punkte geholt (ein
Sieg, ein Unentschieden). Personell
kann Thomas Trendler aus dem Vol-
len schöpfen.
Samstag, 17.15 Uhr, Sporthalle der
Schillerschule Kaiserslautern

HANDBALL: A-Klassist Lambsheim/Frankenthal Favorit in Kaiserslautern
SC Bobenheim-Roxheim – TV Hoch-
dorf II
Erst einen Sieg hat der SC bislang ein-
gefahren. Da hatte man sich in Boben-
heim-Roxheim zu dem Zeitpunkt der
Saison wohl etwas mehr erwartet.
Und ob ausgerechnet am Sonntag
weitere Zähler dazukommen, ist frag-
lich. Zu Gast beim SC ist nämlich der
TV Hochdorf II – mit fünf Siegen aus
fünf Spielen ist die Reserve des Dritt-
ligisten derzeit Tabellenführer. „Wir
müssen unsere Zähler gegen andere
Teams einfahren“, sagt SC-Spieler-
trainer Bastian Puppe dann auch. Et-
was ärgern wollen die Gastgeber den
Favoriten aber schon. Bei den Konkur-
renten des TVH II wird man diese An-
kündigung sicher wohlwollend regis-
trieren.
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim

Damen, A-Klasse
SV Meckenheim – SG Lambs-
heim/Frankenthal II
Das wird keine einfache Aufgabe für
die SG und ihren Trainer Markus

Klein. Die Gastgeber sind mit 6:2
Punkten aktuell Dritter in der Tabelle.
Damit aber vielleicht doch etwas geht
in Richtung Punktgewinn, muss die
„Zweite“ der SG vor allem die techni-
schen Fehler abstellen. „Gelingt uns
das, rechne ich mir durchaus etwas
aus“, sagt Markus Klein.
Sonntag, 13.30 Uhr, Sporthalle Me-
ckenheim

SC Bobenheim-Roxheim II – TG
Waldsee II
Nach der unglücklichen Niederlage
am vergangenen Wochenende bei der
HR Göllheim/Eisenberg/Kinden-
heim/Asselheim II, die allerdings auf
die eigenen Fehler zurückzuführen
war, empfängt der SC II am Sonntag
Ligaschlusslicht TG Waldsee II. Den
Gästen gelang lediglich ein Unent-
schieden in der laufenden Saison.
Geht es nach den Gastgebern, bleibt
das auch so. Beim SC ist man optimis-
tisch, dass sich die Fehlerquote am
Sonntag in Grenzen halten wird.
Sonntag, 19 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim

ZAGREB. Bei den U21-Weltmeister-
schaften der Judoka im kroatischen
Zagreb hat der Frankenthaler Michel
Adam, der für den JSV Speyer an den
Start geht, knapp die Trostrunde ver-
passt. In der Klasse bis 66 Kilogramm
bezwang Adam gestern in seiner
Gruppe zunächst Artur Carlos Junior
aus Mosambik und anschließend Bat-
tumur Togoobat aus der Mongolei. Im
dritten Kampf verlor der Youngster
dann allerdings gegen den Spanier
Salvador Cases Roca und schied aus
dem Turnier aus. Hätte der Franken-
thaler auch den Spanier bezwungen,
hätte er sich zumindest noch für die
Trostrunde qualifiziert. Vor Kurzem
hatte Michel Adam, der am Judo-Bun-
desstützpunkt in Großhadern trai-
niert, mit der Bronzemedaille bei der
U21-Europameisterschaft in Maribor
(Slowenien) seinen bislang größten
Erfolg gefeiert. |jmr

JUDO
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Michel Adam verpasst
Trostrunde knapp
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Routenbauer bei der Arbeit: Christoph Müller (hinten) und Jochen Perschmann sind für die Kurse verantwortlich, die
die Athleten am Samstag bezwingen müssen. FOTO: BOLTE

Roland Walther ersetzt morgen
Christian Mattern. ARCHIVFOTO: BOLTE

Die Finalroute ist bis kurz
vor dem Wettkampf verdeckt,
damit keiner spicken kann.


